
Kirche  aktuell
Evangelische Kirchengemeinde Genkingen   Nummer 4/2021 Jahrgang 25

„Das Volk, das in der Finsternis wandelt, sieht ein großes Licht,
und über denen, die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell.“

Jesaja 9,1

Durchhalten im dunklen Winter
In Schweden wird am 13. Dezember das Lucia-Fest gefeiert.
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... im Freien draußen: Lebendiger Adventskalender 
Dunkel liegen die Straßen da, Nebel wabert zwischen den kahlen 
Bäumen und nur gedämpft dringen die wenigen Geräusche ans 
Ohr. Doch an einer Straßenecke schimmert ein warmes Licht. Da 
sind Menschen, die miteinander Adventslieder singen. Und dann 
steht man mittendrin in einer Adventsandacht unter freiem Himmel, 
direkt am Straßenrand, in einer Hofeinfahrt. Nach zwanzig Minuten 
spricht einer einen Segen und alle gehen froh nach Hause. So kann er sich anfühlen, der 
lebendige Adventskalender, der in diesem Jahr in Sonnenbühl angeboten wird. 
Wie bei einem klassischen Adventskalender gehen auch hier Türchen auf: Garten-
türchen oder Garagentore. Jung und Alt, Familien und einzelne Personen sind will-
kommen – jeweils um 18.30 Uhr am Montag, Mittwoch und Freitag in Genkingen an 
folgenden Terminen und Orten:
6.12., 19.30 Uhr in der Kirche mit dem Ökumenischen Hausgebet
8.12. 18.30 Uhr im Innenhof des Gemeindehauses  
mit Judith Montowski und Friederike Rathmann
10.12. 18.30 Uhr bei Familie Leibfritz, Schillingstraße 15.
Für die Termine in Undingen(KW 50) und Erpfingen (KW 51) bitte die Ortsangaben 
im Amtsblatt beachten!

… zu Hause digital:
Diesen digitalen Kalender konzipiert vom 
Evangelischen Medienhaus finden Sie ab 
1. Dezember auf der Homepage unserer 
Kirchengemeinde unter www.evkirche-
genkingen.de Schauen Sie doch mal rein!

Advent in "anderen Zeiten" mit anderen Angeboten …
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Liebe Leserin, lieber Leser,
"Macht hoch die Tür, die Tor macht weit", 
beginnt das vielleicht bekannteste und 
beliebteste Adventslied.
Türen aufmachen. 
Welche Türen sind denn verschlossen?
Dieses Jahr ist wieder alles "anders". 
Wieder befinden wir uns in einer Starre 
der Ungewissheit. Wieder beeinflusst 
Corona unser privates und öffentliches 
Leben. Bereits aufgebaute Weihnachts-
märkte werden abgesagt, in den Schulen 
häufen sich die positiven Corona-Tests.
Die Türen können wir nicht so weit öff-
nen, wie wir es vielleicht gerne täten.
Aber die Advents- und Weihnachtszeit 
lässt sich nicht aufhalten. 
Sie ist da. Trotzdem.
Vielleicht auch gerade deswegen mit 
einem trotzigen Trotzdem.
"Es kommt der Herr der Herrlichkeit."
Advent – Zeit der Ankunft Gottes. Trube-
lig und hektisch ist jede Adventszeit, auch 
in Zeiten von Corona – wenn auch nicht 
so, wie vielleicht gewohnt. Dieses alte 
Adventslied möchte mich an die Hand 

nehmen. In der letzten Strophe heißt es:  
"Komm, o mein Heiland Jesu Christ,
meins Herzens Tür dir offen ist.
Ach zieh mit deiner Gnade ein."
Das Lied beschreibt eine innere Haltung. 
Die Liedzeile kann mein Gebet werden. 
Mein Herz verändern und öffnen.
Jesaja nennt Gott "Wunder-Rat, Gott-
Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst." (Jes 9,5).
Wenn ich diesem Gott meine Herzenstür 
öffne, dann wird Weihnachten.
Auch mit verschlossenen Weihnachts-
märkten und unliebsamen Beschrän-
kungen bis in den privaten Bereich.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
besinnliche Advents- und Weihnachtszeit.

Ihre Vikarin Judith Montowski

Liebe Leserinnen und Leser,
erneut liegen die Schatten der Pande-
mie auf Advent und Weihnachten. Mit 
dem Erreichen der Alarmstufe II müssen 
Gottesdienste im Kirchenraum verkürzt 
(30 Minuten) und ohne Gemeindege-
sang gefeiert werden. Ab einer 7-Tage-
Inzidenz von über 800 pro 100.000 Ein-
wohner soll auf Präsenzgottesdienste 
verzichtet werden.
Wir werden uns von Woche zu Woche 
vortasten und entweder warm angezo-
gen im Freien vor der Kirche (mit Sin-
gen!) feiern oder mit genügend Abstand 
leise meditativ mit Orgel und Singteam 
in der Kirche.

Für den Heiligen Abend planen wir dop-
pelt: Mit einem oder zwei Präsenzgottes-
diensten im Freien (vor der Kirche oder 
am Festplatz auf der Nebelhöhle) und bei 
Bedarf mit einer Vorab-Aufzeichnung, 
die am Heiligen Abend über den You-
Tube-Kanal mitgefeiert werden kann.
Für die beiden Christfestgottesdienste 
am 25. und 26. Dezember erwägen wir 
eventuell mit einer Voranmeldung die 
Plätze zu vergeben – beachten Sie bit-
te auf jeden Fall die jeweils aktuellen 
Ankündigungen im Amtsblatt und auf 
der Homepage!
Gesegnete Feiertage und Zuversicht für 
das neue Jahr wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt

"Wach, rücksichtsvoll und flexibel" 
Gottesdienste im Advent und im Weihnachtsfestkreis
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Am 1. Dezember 2019 wurde Sigrun 
Albrecht, 59 Jahre, neu in den Kirchen-
gemeinderat gewählt. Im Interview 
berichtet sie von ihren Erfahrungen in 
den ersten beiden Amtsjahren.

Wie bist du zur Kandidatur für den  
Kirchengemeinderat gekommen?
Bei seiner ersten Vorstellung zum Kir-
chengemeinderat erwähnte Werner 
Hageloch, dass eigentlich jeder von sich 
behaupten kann, "keine Zeit zu haben". 
Die Zeit müsse man sich nehmen! Das 
machte mich nachdenklich und gab den 
ersten Anstoß.
Außerdem sind mir alle Mitglieder des 
Gremiums äußerst sympathisch, wes-
halb ich mir eine Arbeit in diesem Kreis 
gut vorstellen konnte. 
Trotzdem hatte ich Bedenken, ob ich 
dieser Aufgabe gewachsen wäre, aber 
durch viel Zuspruch von vielen verschie-
denen Gemeindemitgliedern habe ich 
den Schritt gewagt.

In welchem Feld der Kirchengemeinde 
schlägt dein Herz besonders?
Bei mir gibt es kein spezielles Feld, das 
ich besonders hervorheben möchte.
Der Einklang der ganzen Kirchenge-
meinde mit all ihren Gruppen, Kreisen 
und Chören ist mir sehr wichtig.

Was waren schöne Erfahrungen in den 
beiden ersten Jahren im Gremium?
Die hervorragende Aufstellung unse-
res Kirchengemeinderates mit ganz 
unterschiedlichen Altersgruppen und 
Mitgliedern bilden wir ein sehr gutes 
Team. Von 21 Jahren bis 67 Jahren ist 
jede Altersgruppe vertreten. Die Anzahl 
von Frauen und Männern ist fast ausge-
glichen.

Gemeinsam sind 
wir stark! Selbst 
in der Pandemie 
haben wir viele 
Hürden gemeis-
tert.

Wo siehst du 
zur Zeit und in 
nächster Zukunft 
die größten Her-
ausforderungen 
für die Kirchengemeinde?
Ich finde es eine große Herausforde-
rung, besonders junge Menschen für 
die Kirche zu begeistern. Durch die ver-
mehrte Streichung von Pfarrstellen wird 
dies noch schwieriger werden.

Hat sich durch die Mitarbeit im Kir-
chengemeinderat deine Wahrneh-
mung der Kirchengemeinde nochmals 
verändert?
Ja, durch die Arbeit im Kirchengemein-
derat hat man auch einen Blick „hinter 
die Kulissen“.
Man sieht, wieviel Vorbereitung und 
Arbeit hinter allem steckt. Besonders 
die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter 
in allen möglichen Gruppen sind sehr 
wichtig und nicht wegzudenken.

Was hat dich in deinem Leben und 
Glauben geprägt?
Gibt es ein Bibelwort oder Lied, das dir 
besonders wichtig ist?
Schon als kleines Mädchen bin ich mit 
meinen Geschwistern jeden Sonntag 
zum Kindergottesdienst gegangen. Spä-
ter habe ich selbst als Helferin beim Kin-
dergottesdienst mitgemacht. Die Jung-
schar war in meiner Jugend eine feste 
Institution. Musikalisch habe ich schon 
im Posaunenchor und im Kirchenchor 

Interview mit Kirchengemeinderätin Sigrun Albrecht

Kirchengemeinderätin  
Sigrun Albrecht
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mitgewirkt. Eines meiner Lieblingslieder 
ist "Stern auf den ich schaue" und "Gro-
ßer Gott wir loben dich".

Du bist auch kabarettistisch als "Flegga-
rätsch Karlena" unterwegs. Wird es bald 
eine neue Kabarettnummer "Kurioses 
aus dem Kirchengemeinderat" geben?
Ja die "Karlena" ist natürlich der Mei-
nung, dass sie überall „mitschwätza ko“!
Aber ich glaube, es ist besser, wenn man 
Kirchengemeinderat und "Fleggarät-
scha" trennt.
Außer unser talentierter Pfarrer Eber-
hardt schreibt mal wieder einen Sketch, 
bei dem ich als "Karlena" mitspielen darf!

Vielen Dank und segensreiches  
Wirken bei deiner Mitarbeit in der 
Gemeindeleitung!

Hallo liebe Gemeinde, wir sind Samantha Herrmann 
und Valerie Reiff aus der Konfirmandengruppe Jahr-
gang 2021/22. Zur Zeit machen wir unser Gemein-
depraktikum, bei dem wir alle ein Arbeitsfeld aus 
der Gemeinde entdecken dürfen. Wir beide haben 
uns für den Gemeindebrief entschieden und wol-
len Ihnen mitteilen, was wir schon alles in unserer 
Konfirmandenzeit erlebt haben: Wir haben gelernt, 
mit der Bibel umzugehen und lernten auch andere 
Bibeln wie z.B. die hebräische Bibel kennen. Außer-
dem lernten wir auch wie wir beten können und was 
Beten für uns bedeutet. 
Wir haben auch eine Entdeckungstour durch die 
komplette Genkinger Kirche gemacht und haben 
sehr viel Neues entdeckt. Beim Gottesdienst am Buß- 
und Bettag haben wir auch mitgewirkt. Wir fanden 
das richtig gut und würden gerne öfters einen Got-
tesdienst mitgestalten. In der nächsten Ausgabe von 
„Kirche aktuell“ berichten wir von den Erfahrungen 
an den verschiedenen Praktikumsstellen.

Gemeindepraktikum der Konfirmanden
Entdecken, wer und was alles zur Kirche gehört

Für "Kirche aktuell" im Einsatz: 
Samantha und Valerie

Die "Familienkirche plus" 
für Kinder von 2-12 Jahren 
und Eltern lädt ein
Heiliger Abend, 24. Dezember 2021 
um 15.30 Uhr: Familiengottesdienst
Sonntag, 2. Januar 2022 um 9.30 Uhr: 
Aussendung der Sternsinger
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Hallo liebe Leute, jetzt seid doch mal 
nicht so hysterisch, nur weil da eine 
Maus in der Kirche herumrennt! Keine 
Bange – ich knabbere keine Löcher in 
die Gesangbücher oder in die Hostien 
fürs Abendmahl. Ich bin doch Franzi, 
die Wüstenmaus. Ich beobachte, was da 
passiert: 
Ganz schön was los in eurer Kirche und 
darum herum! Toll, dass so viele Kinder 
zu den Kinderbibeltagen gekommen 
sind. An die 40 habe ich gezählt.
Na ja, denen war ja an den beiden Tagen 
auch einiges geboten! 
Bei der biblischen Geschichte um Hagar 
und Ismael (1. Mose 21) war ich mitten 
dabei.
"Aus die Maus" habe ich gedacht: 
Schrecklich, wie dieser arme Junge in 
der Wüste verdursten muss! Wie ver-
zweifelt seine Mutter war. Doch dann 
hat Gott ihr die Augen geöffnet. Wie gut 
– Gott ist nur ein Gebet weit entfernt! 
Da konnten wir alle aufatmen – und sin-
gen voller Schwung und Begeisterung:
"1, 2, 3 hier geht es rund!" Da tanzt die 
Maus im Reigen mit!
Aus der Kirche bin ich dann auch ins 
Gemeindehaus geschlichen, um zu 

sehen, was die Kinder dort machen. Die 
waren wirklich kreativ beim Bedrucken 
von Stoffbeuteln mit Wüstenmotiven 
oder beim Basteln eines Lederbeutels. 
Viel Spaß hatten alle beim Stationen-
lauf – und wie lecker die Brosamen des 
Fladenbrots von Bäcker Haug waren, 
mmmhhh, die haben nicht nur mir 
gemundet! 
Beim feierlichen Abschluss mit einem 
Familiengottesdienst durfte ich mich 
dann nochmal allen zeigen. Der schwarz 
gekleidete Kater (ach so ihr habt gesagt, 
dass das der Pfarrer ist) war auch ganz 
zahm und freundlich zu mir. Und eins 
muss ich sagen: Hut ab und ein drei- 
faches "Käse hoch!" für die Mitarbeite-
rinnen – die haben sich wirklich viel ein-
fallen lassen!
Also wenn ihr nochmal so Kinderbibel-
tage macht – ich bin wieder dabei!
"Fiep, fiep" – Eure Wüstenmaus Franzi

PS: Vielleicht sieht man sich im Stall von 
Bethlehem?!

Fröhliche Kinderbibeltage in den Herbstferien
Mäusealarm in der Genkinger Kirche!

Verzweifelt betet Hagar (Johanna Fink) für sich 
und ihren Sohn Ismael (Jona Link).

Wüstenmaus Franzi (Lotta Letsche) – immer 
hellwach.
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JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo 

Sonnenbühler Jugend-Gottesdienste
von Jugendlichen für Jugendliche

Samstag, 29. Januar 2022 um 19 Uhr in der Kirche in Erpfingen
Samstag, 26. März 2022 um 19 Uhr in der Kirche in Genkingen

JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo JuGo 

Um Seelsorge als „Muttersprache der 
Kirche“ und Besuche in der Gemein-
de ging es bei der Sitzung im Oktober. 
Durch Lockdown und Pandemie war 
die Arbeit des Besuchsdienstes einge-
schränkt. Manches verlagerte sich vom 
Präsenzbesuch zu einem Gespräch am 
Telefon. Nachdem etliche der Mitarbei-
terinnen beim Besuchsdienst inzwi-
schen 80 Jahre und älter sind, werden 
neue Kräfte gesucht.
Da der Kirchenbezirk Reutlingen ab 2022 
keine Kirchensteuermittel mehr für das 
geistliche Betreuungsrecht in Kinder-

gärten an die Gemeinden weiterleitet, 
wurde für Genkingen mit der Gemein-
de Sonnenbühl ein Aufhebungsvertrag 
vereinbart.
Die bewährte Zusammenarbeit bei Got-
tesdiensten wie sie auch beim Ernte-
dankfest am 3. Oktober wieder zu erle-
ben war, wird aber fortgeführt.
Vikarin Montowski hat Ende Oktober mit 
ihrem Mann das Projekt „Mini-Kirche“ 
für Kinder von 2-6 Jahren (mit ihren 
Eltern) begonnen. Nach einigen Malen 
hat sich erfreulicherweise inzwischen 
schon eine regelmäßige Gruppe gebildet.

Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat

Unser Missionsprojekt für 2022:  
Kinderspeisung in Lima
Im kommenden Jahr unterstützen wir 
wieder die Arbeit des Kinderwerk Lima.
In Peru sind durch die Pandemie Milli-
onen von Menschen in bittere Armut 
abgerutscht. Das Kinderwerk Lima setzt 
sich für die Überwindung von Hunger 
und Elend ein. Am wichtigsten ist die 
Hilfe für Kinder, sie sind die Zukunft des 
Landes. Viele zeigen deutliche Sympto-
me von Mangelernährung. Mit einem 
Becher Haferbrei und einem Brötchen 
am Tag kann ihnen geholfen werden. 
2.500 Kinder aus den Armenvierteln er-
halten an jedem Werktag diese Speisung. 
Doch nur den Hunger zu stillen, wäre zu 

wenig. Mitarbeiter erzählen den Kindern 
von der Liebe Gottes. Wöchentlich tref-
fen sie sich in Jungschargruppen und 
hören Geschichten aus der Bibel.
Das Kinderwerk hat seine Hilfe in den 
Armenvierteln auch auf Teenagermüt-
ter und ihre Babys ausgeweitet. 300 
mittellose Mütter zwischen 13 und 17 
Jahren werden im ersten Babyjahr für-
sorglich begleitet bei Behördengängen, 
medizinischen Checks für die Babys und 
in persönlichen Lebensfragen. Kinder-
horte ermöglichen den Müttern, dass 
sie einer geregelten Arbeit nachgehen 
oder ihren Schulabschluss nachholen 
können. Weitere Infos unter: https://
kinderwerk-lima.de/
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Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. So 
heißt das Motto der 63. Aktion Brot für 
die Welt im Jahr 2021/2022. Es zeigt sich 
immer deutlicher: Die Arbeit dafür, dass 
Menschen den Klimawandel in all seiner 
Konsequenz begreifen und beginnen zu 
handeln, kann nur global wirksam sein. 
Sowohl in der politischen als auch in der 
Projektarbeit engagiert sich Brot für die 
Welt für vom Klimawandel betroffene 
Menschen in den Ländern des Globalen 
Südens: 
Gemeinsam mit Partnerorganisationen 
und Bündnispartnern auf nationaler und 
internationaler Ebene treten wir für eine 
ambitionierte und menschenrechtsba-
sierte Umsetzung des Pariser Klimaab-
kommens ein. 
Wir engagieren uns dafür, dass Deutsch-
land und die Europäische Union einen 
fairen Beitrag zur finanziellen Unterstüt-
zung der Entwicklungsländer leisten. 
Wir treten dafür ein, dass Menschen, die 
ihre Heimat aufgrund des Klimawandels 
verlassen müssen, Schutzansprüche ein-
fordern können. 
Wir helfen Kleinbauernfamilien dabei, 
sich an die Klimaveränderungen anzu-
passen und widerstandsfähiger gegen-
über Wetterextremen zu werden, zum 
Beispiel durch den Anbau dürre- oder 
salzresistenter Getreidesorten, effizi-
ente Bewässerungssysteme sowie das 
Anlegen von Steinwällen zum Schutz 
vor Erosion. Wir unterstützen Maßnah-
men zur Katastrophenprävention, etwa 
die Errichtung von Deichen und sturm-
sicheren Häusern oder den Aufbau von 
Frühwarnsystemen. 
Wir fördern Aktivitäten zum Klima-
schutz, wie den Bau energiesparender 
Öfen, die Verwendung von Solar- oder 
Wasserenergie und das Aufforsten von 
Wäldern.

Engagiert für diese Welt 
Die Welt gestalten – Die Schöpfung bewahren

Dürre im Sahel  (Foto: Brot für die Welt)

Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto 
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  
BIC : GENODED1KDB
oder mit dem Spendentütchen, das 
dem Gemeindebrief beigelegt ist 
bzw. mit Ihrem Opfer bei den Got-
tesdiensten am Heiligen Abend und 
Christfest. 
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Ökumenische Sternsingeraktion 2022
unter dem Motto: "Gesund werden – gesund bleiben. Ein Kinderrecht weltweit" 

Aussendungsgottesdienst für Sonnenbühl 
am 2. Januar 2020 um 9.30 Uhr in Genkingen

Wer einen Besuch der Sternsinger (am 2. oder 4. Januar 2022)
wünscht, soll sich telefonisch bei Damaris Rieck (07128/415415) melden.

Christbaum-Sammlung am 15. Januar 2022
Schon jetzt wollen wir wieder auf die Sammlung der  
abgeschmückten Christbäume hinweisen. 
Am Samstag, 15. Januar 2022 ab 9.00 Uhr werden die  
Bäume durch den CVJM direkt bei Ihnen zu Hause abgeholt. 
Nähere Informationen dazu gibt es noch im Amtsblatt.

Zukunftsplan: Hoffnung
Der Weltgebetstag am 4. März 2022 kommt 
aus England, Wales und Nordirland
Die Liturgie für den Weltgebetstag der Frauen 2022 
wurde von Frauen aus England, Wales und Nordirland 
verfasst. Das Thema ist die Verheißung Gottes, die wir 
im Buch Jeremia finden: Es ist ein "Zukunftsplan Hoff-
nung" (Jeremia 29,11). 
Wie kann diese Verheißung von Freiheit, Vergebung, 
Gerechtigkeit und Gottes Frieden ein Zeichen der 
Hoffnung für alle Menschen sein? 
Mehr dazu beim Weltgebetstag am Freitag, 4. März 2022 
um 19.30 Uhr in Genkingen
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Der Familientag zum Thema "Barmher-
zigkeit" fand gleichzeitig an über 30 
Orten in Württemberg statt – und wir in 
Genkingen waren ein Teil davon. Zwi-
schen 11.30 Uhr und 15.30 Uhr war für 
Familien mit Kindern zwischen 3 und 12 
Jahren im und ums Gemeindehaus aller-
lei geboten. Gott sei Dank zeigte sich 
das Wetter an diesem Tag von seiner 
goldenen Oktoberseite.
Dennoch erwarteten die Mitarbeiter des 
CVJM den Tag mit Spannung. Wieviel 
Familien werden nach der langen Zeit 
des Abstandhaltens wohl das Angebot 
dieses Familientages annehmen?
Doch pünktlich zum Start um 11.30 Uhr 
kamen die ersten Familien. 
Zwischen 11.30 – 13.00 Uhr konnten die 
Besucher an über zehn verschiedenen 
Stationen erleben, was es mit Gottes 
Barmherzigkeit auf sich hat. So konn-
te man beispielsweise erfahren, wie es 
sich anfühlt von Barmherzigkeit umhüllt 
zu werden oder mit dem Dominoef-
fekt nachvollziehen, wie Gottes Barm-
herzigkeit durch unser Leben fließen 
kann. Bewegungsfreude war bei der 
"Herzsport"-Station gefragt 
Nach der anderthalbstündigen Aktiv-
Zeit ging es in die Kirche. Dort wurde ein 
Livestream mit dem Zauberer Tommy 
Bright ausgestrahlt. 

Danach konnten sich die Kinder an vie-
len Erlebnis-Stationen ausprobieren z.B. 
beim Bobbycar-Rennen, Armbrustschie-
ßen, "Slalomfahren" mit den Riesenski 
oder beim Torwandschießen. Spannend 
war für viele auch das Besteigen des 
Kirchturms. 
Den Schlusspunkt des Tages bildete die 
Segens-Zeit – wieder per Livestream - in 
der Kirche. Beim Verlassen der Kirche 
erfreuten sich – zumindest die Kinder – 
noch über einen Konfetti-Segen.
Am Ende des Tages freuten sich die Mit-
arbeiter über die gute Resonanz, viel 
Lob und dass dieser Begegnungstag 
überhaupt stattfinden konnte.

Bericht Annette Wille,  
Fotos Karl Herrmann

"Wie ein kräftiger Schluck aus der vollen Pulle nach langer Durststrecke"
Rückblick auf den CVJM-Familientag am 17. Oktober 2021

Fast wie bei der Formel 1!

 Feines Team für den Familientag.Läuft (der Dominoeffekt) bei dir?
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Die Heilige Taufe  
haben empfangen:

Am 10. Oktober 
Janna Jakob 
Anna-Sophia Walter
Am 16. Oktober (in Hohenstein)  
Luis Benedikt Maier
Am 24. Oktober 
Marlon Jona Schanz
Wir bitten für die Eltern, die Paten und für  
die Getauften, dass sie sich ihrer Taufe freuen  
mögen. So spricht der Herr: „Fürchte dich 
nicht, denn ich habe dich erlöst, ich habe dich 
bei dei nem Namen gerufen, du bist mein.“
 (Jesaja 43,1)

Kirchlich getraut wurden:
Am 9. Oktober 
Alexander u. Birgit Fiechtner  
(geb. Grüninger)

Das Fest der Diamantenen Hochzeit 
haben gefeiert:

Am 23. Oktober  
Kurt und Elisabeth Herrmann
Am 20. November 
Rolf und Anneliese Windhösel

In unserer Gemeinde  
mussten wir Abschied  
nehmen

Am 28. September 
Sonja Lange, 60 Jahre
Am 28. Oktober 
Martina Grauer, 56 Jahre
Am 29. Oktober 
Ernst Dieth, 85 Jahre
Am 02. November 
Martha Herrmann, 91 Jahre
Am 11. November 
Albert Ruoff, 84 Jahre
Am 29. November 
Rolf Leins, 84 Jahre
Wir nehmen teil an der Trauer der Angehöri-
gen und befehlen die Verstorbenen und uns 
in Gottes Hand. „Leben wir, so leben wir dem 
Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn, 
darum wir leben oder sterben, so sind wir des 
Herrn. Denn dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, dass er über Tote 
und Lebende Herr sei.“ (Römer 14,8f)

Jahreslosung für 2022:

Jesus Christus spricht:  
Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen. (Johannes 6,37)

Termine
 Dezember 2021
Montag, 6. Dez. 19.30  Lebendiger Adventskalender mit dem Ökumenischen  

Hausgebet in der Kirche

Dienstag, 7. Dez. 19.30 Sitzung des Kirchengemeinderats

Mittwoch, 8. Dez. 18.30  Lebendiger Adventskalender im Innenhof des Gemeindehauses

Freitag, 10. Dez. 18.30  Lebendiger Adventskalender bei Familie Leibfritz, Schillingstr. 15

Sonntag, 12. Dez. 10.30 Gottesdienst und Mini-Kirche am 3. Advent (Pfr. Eberhardt)

Dienstag, 14. Dez. 14.00 Abendmahlsgottesdienst für Seniorenmittag 

Mittwoch, 15. Dez. 19.30 Adventsandacht in der Kirche

Sonntag, 19. Dez. 9.30 Gottesdienst am 4. Advent (Pfarrer Eberhardt)



 Dezember 2021
Freitag, 24. Dez. 15.30 Familiengottesdienst (Vikarin Montowski)  
Heiliger   und Team der Familienkirche) 
Abend  17.00 Christvesper (Pfarrer Eberhardt)

Samstag, 25. Dez. 9.30 Festgottesdienst (Pfarrer Eberhardt) 

Sonntag, 26. Dez. 10.30 Musikalischer Gottesdienst (Pfarrer Eberhardt)

Freitag 31. Dez. 18.00 Abendmahlsgottesdienst am Altjahrabend (Pfarrer Eberhardt)

 Januar 2022
Samstag, 1. Januar 10.00 Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst  
Neujahr   in Undingen (Pfarrer Grauer)

Sonntag, 2. Januar  9.30 Gottesdienst mit Aussendung der Sternsinger (Pfarrer Wandel)

Mo-Fr 3.–7. Januar   Skifreizeit des CVJM am Pizol (Schweiz)

Donnerstag, 6. Januar 10.00 Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Erpfingen  
Epiphanias   (Pfarrer Wandel)

Sonntag, 9. Januar 10.30 Gottesdienst (Pfr. Wandel)

Freitag,  14. Januar 19.30 Treffen des Besuchsdienstes

Samstag, 15. Januar  9.00 Christbaumsammlung CVJM

Sonntag, 16. Januar 9.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) 
   14.30 Aktions-Sonntag CVJM

Sonntag, 23. Januar 10.30  Gottesdienst mit Taufe und Vorstellung des  
Gemeindepraktikums der Konfirmanden 

Samstag, 29. Januar 19.00 Sonnenbühler Jugendgottesdienst in Erpfingen

Sonntag,  30. Januar 10.00  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen  
(Vikarin Montowski)

 Februar 2022
Sonntag, 6. Februar 9.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt)

Sonntag, 13. Februar 10.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt)

Sonntag, 20. Februar 9.30 Gottesdienst (Vikarin Montowski)

Sonntag, 27. Februar 10.30 Gottesdienst (N.N.)

 März 2022
Freitag,  4. März 19.30 Weltgebetstag der Frauen 

Sonntag, 6. März 9.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt)

Fr-So 11.-13. März  Konfirmanden-Wochenende in Nagold

Sonntag,  13. März 10.30 Gottesdienst (N.N.)

Sonntag, 20. März 9.30  Gottesdienst mit Goldener Konfirmation des Jahrgangs 1958 
(Pfr. Eberhardt)

Samstag, 26. März 19.00 Sonnenbühler Jugendgottesdienst in Genkingen

Sonntag, 27. März 10.30 Gottesdienst (N.N.)
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